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Bürgerküche
Süßer Gruß
kam rechtzeitig
vor Ostern
Cuxhaven. Nach einem Aufruf
in den Cuxhavener Nachrich-
ten mit der Bitte um Süßigkei-
tenspenden konnte die Bür-
gerküche Cuxhaven rechtzei-
tig zum Fest 50 Osterkörbchen
an Personen verteilen, die re-
gelmäßig zu Hause mit Mahl-
zeiten beliefert werden. Mit al-
lein 30 fertig gebastelten Körb-
chen überraschte die ehren-
amtliche Mitarbeiterin Ma-
rion Busch-Arlt das Team um
IngeBühner. Die anderenwur-
den an einem Nachmittag im
Team gebastelt. Das chinesi-
sche Teammitglied Yu steuer-
te kunstvoll gefaltete Origami-
Hasen bei.

Die Fahrer kamen sehr gut
gelaunt von der Verteilaktion
zurück und waren sehr be-
rührt von den Reaktionen, die
dieser kleine Gruß bei den
überwiegend alleinstehenden
und nicht mehr mobilen alten
Menschen ausgelöst hat. Sie
wurden außerdem noch mit
Fertiggerichten (gespendet
von der FirmaWingert) für die
Feiertage versorgt. (red)

Ehrenamtliche bastelten und
befüllten die Osterkörbchen
und machten sie bereit für die
Verteilung. Foto: Bühner

600.000 Euro für Zukunftsakademie
Anschubfinanzierung soll von der Stadt Cuxhaven für das Projekt bis 2026 zur Verfügung gestellt werden

Cuxhaven. Der Fraktionsvorsit-
zende der SPD im Rat der
Stadt Cuxhaven, Gunnar We-
gener, gab am Mittwoch, im
Rahmen der Vorstandssitzung
der Tourismuswirtschaftsge-
meinschaft Cuxhaven (TWG)
bekannt, dass der Stadtrat
voraussichtlich in seiner Sit-
zung am 16. April die Bereit-
stellung von jeweils 200.000
Euro für die Jahre 2024, 2025
und 2026 als Anschubfinanzie-
rung für die Zukunftsakade-
mie Cuxhaven (ZAC) beschlie-
ßen wird.
Die SPD-geführte Mehrheits-
gruppe, bestehend aus Bündnis
90/Die Grünen und der Wähler-
gemeinschaft „Die Cuxhavener“,
habe diesen Beschluss bereits ge-
fasst, wobei auch eine breite
Unterstützung im Rat der Stadt
Cuxhaven erwartet werde, wie
Oliver Ebken, MdL, sagte.

Die anwesenden Vorstands-
mitglieder der TWG, darunter
Norbert Plambeck, Daniel
Schneider, MdB, Oliver Ebken,
Kristian Kamp, Anna Christina
Riebau, Christian Linn und Timo
Böhme, bedankten sich aus-
drücklich und freuen sich über
diese positive Nachricht. Auch
dieMitglieder undGäste des The-
menabendsderTWGzeigten sich
erfreut über die geplante Unter-
stützung.

Start der Zukunftsakademie
zum Herbst 2024
Mit dieser Anschubfinanzierung
sei es möglich, den Start der Zu-
kunftsakademie (ZAC) zum
Herbst 2024 zu realisieren, sind
sich die Akteure um Prof. Nor-
bert Dieckmann sicher. Innovati-

ve Weiterbildungsangebote für
die Bereiche Tourismus und re-
generativer Energien sind in Zu-
sammenarbeit mit renommier-
ten Hochschulen bereits in
Arbeit. Damit wäre ein wichti-
ger Schritt, auch auf dem Wege
zum Hochschulstandort Cuxha-
ven, getan, sei man sich im Vor-
stand der TWG einig.

Die TWG ist sowohl im Vor-
stand als auch in der Mitglieder-
schaft breit aufgestellt. Oberbür-
germeister Uwe Santjer, Landrat
Thorsten Krüger, die Leiterin der
Cuxhavener IHK-Geschäftsstelle
Anna-Christina Riebau und Cux-
havens NPorts-Geschäftsführer
Knut Kokkelink arbeiten mit den
Vertretern der Wirtschaft um

Norbert Plambeck eng zusam-
men. Durch Kristian Kamp ist
auch der Dehoga im Vorstand
vertreten.

Unternehmen aus verschiede-
nen Bereichen der Wirtschaft,
die Kreishandwerkerschaft und
Bürger aus Stadt und Landkreis
bilden die mittlerweile auf über
200 Mitglieder gewachsene Ba-

sis der Tourismuswirtschaftsge-
meinschaft.

Ziel der TWG ist es, die Bedin-
gungen in Stadt und Landkreis
für Gäste und die hier Lebenden
Menschen zu verbessern. Alle
sind willkommen mitzuarbei-
ten, jeder Beitrag hilft uns voran-
zukommen, betont der TWG-Vor-
sitzende Norbert Plambeck. (red)

Nach Vorstellung der TWG soll beim Alten Fischereihafen die Zukunftsakademie Cuxhaven entstehen. Foto: Kramp

Die Ausleihzahlen steigen
Bibliotheksleitungen aus dem Cuxland sind zu Gast im Kreishaus

Kreis Cuxhaven. Das gedruckte
Wort ist nach wie vor beliebt, die
Ausleihzahlen steigen. Diese Bi-
lanz zog die Leiterin des Amtes
Schulen und Kultur, Karina Kra-
mer, nach den Situationsberich-
ten der Bibliotheksleiterinnen
und Bibliotheksleitern, die sich
auf Einladung von Katrin Toetz-
ke im Kreishaus trafen. Die allge-
meine Entwicklung zeige sehr
deutlich, dass die Bibliotheken
immer attraktiver werden, die
Aufenthaltsqualität im Fokus
steht und das Angebot insge-
samt gut genutzt wird.

Der Erste Kreisrat, Friedhelm
Ottens, würdigte bei der Begrü-
ßung der Teilnehmer die Leis-
tung und gesellschaftliche Be-
deutung der Bibliotheken in der
Region.

So konnten zum Beispiel die
Stadtbibliothek Cuxhaven (Ste-
phanie Lüder) und die Fahrbi-

bliothek Landkreis Cuxhaven
(Katrin Toetzke) 2023 jeweils
weit über 1000 Neuanmeldun-
gen verzeichnen. Auch in den Bi-
bliotheken in Geestland (Susan-
ne Austein) mit den Zweigstel-
len in Langen und Bad Bederke-
sa, in Hagen im Bremischen (Re-
nate Schroeter) und in der Stadt-
bibliothek Otterndorf (Julian
Bursky) steigen trotz zum Teil
knapper Mittel und Personal-
mangels die Kunden und Aus-
leihzahlen.

Ein Schwerpunkt der Biblio-
theksarbeit ist die Leseförde-
rung. Sei es durch die Einrich-
tung gemütlicher Leseecken für
Kinder, wie in der Gemeindebü-
cherei Hagen und der Stadtbi-
bliothek Geestland oder durch
spezielle Leseförderveranstal-
tungen wie der Julius-Club, in
den Stadtbibliotheken Ottern-
dorf undCuxhaven oder der Cux-

land-Leseschatz der Fahrbiblio-
thek.

Nach der Besichtigung des Bü-
cherbusses stellte Gastredner
Rolf Stindl vom Verein Fried-
rich-Bödeker-Kreis zu dem The-
ma Leseförderung das Projekt
Bücher-Kindergärtenvor, dasbe-
reits seit 13 Jahren in Koopera-
tion mit dem Landkreis Cuxha-
ven durchgeführt wird. Aktuell
nehmen im Landkreis 19 Kitas
erfolgreich an dem Projekt teil.

Die Leiterin der Büchereizen-
trale Niedersachsen Angelika
Brauns und ihre Kollegin Corne-
lia Habermann berichteten über
die neuen Angebote und Infor-
mationen der Büchereizentrale,
die nicht nur das Thema Leseför-
derung, sondern auch Projekte
zum Thema Demokratie und
zahlreiche Fortbildungsangebo-
te für die Mitarbeitenden in Bi-
bliotheken umfassen. (red)

Das Team der Fahrbibliothek begrüßt Bibliotheksleitungen aus dem Cuxland sowie die Büchereizentrale Nie-
dersachsen im Kreishaus in Cuxhaven. Foto: Landkreis Cuxhaven

Der Glaube als Halt
und Sicherheit
Osterprojekt der katholischen Kita St. Marien

Cuxhaven. Die Kinder der katho-
lischen Kita St. Marien feiern die
christlichen Feste im Jahres-
kreis, indem sie die Inhalte kind-
gerecht, lebensnahundunterAn-
leitung selbst erarbeiten und er-
leben. In der Kita gibt es „Jesus-
Kisten“, die unter anderem selbst
gestaltete Accessoires und Figu-
ren beinhalten und aktuell wie-
der neu bestückt wurden. Da
können Jesus und seine Freunde
auch schon mal aus Korken ge-
bastelt sein. Am Ende dieser Pro-
jekte stehen oft ein Fest in der
Kita und ein Rollenspiel in der
Kirche.

Wichtig ist den pädagogi-
schen Mitarbeitenden vor allem
der persönliche Bezug der Kin-
der und deren Identifikation mit
dem Thema sowie die Freude am
Projekt. Das Oster-Projekt be-
inhaltete sehr viele Aktivitäten
wie Bastelaktionen, Bilderbuch-
Kino, Rollenspiele, Musik Ange-
bote und die Agape-Feier. Ge-
dacht vor allem, um das Thema
„Tod und Auferstehung“ erleb-
bar zu machen, war ein Schmet-
terlings-Projekt. Angelehnt an
die Jesus-Geschichte konnten die
Kinder Raupen beobachten, die

sich verpuppen, ihren Körper
verlassen und neu und verwan-
delt als schöner Schmetterling
wieder „auferstehen“.

Dieses wurde zum Inhalt vie-
ler persönlicher Gespräche. Kin-
der, die schon den Tod eines ge-
liebten Menschen oder Tieres
miterlebt haben, brachten sich
intensiv ein. Themen waren
Trauer und Abschied, aber auch
Hoffnung, Neubeginn und der
Glaube, dass nichts ohne Sinn ge-
schieht, dass es nach einem Ab-
schied einen Neubeginn und
nach einer Zeit der Trauer wie-
der ein Lachen geben kann und
darf und das Jesus für das ewige
Leben aller gestorben und aufer-
standen ist.

„Es war eine sehr intensive
und emotionale Zeit für alle, die
durch die intensive Auseinan-
dersetzung in und außerhalb der
Kita viel für ihr eigenes Leben
und den Glauben, der auch und
gerade in schwierigen Zeiten
Halt und Sicherheit geben kann,
lernen konnten“, heißt es im Be-
richt an unsere Zeitung. Abge-
schlossen wurde das Projekt mit
einer durch die Kinder gestalte-
ten Andacht. (red)

Der von den Kindern gestaltete Kreuzweg Jesu, an der Wand ergänzt
durch den Weg der Raupen. Foto: Kita St. Marien

Vortrag und Diskussion
Wärmeplanung
und das
Solarkataster
Cuxhaven,ZudemTitel „Wärme-
planung und Solarkataster“
gibtbesamMontag, 8.April, von
17.30 Uhr bis 19 Uhr einen Vor-
trag und eine Diskussion in der
Volkshochschule (VHS) Cuxha-
ven. Dies ist eine Kooperations-
veranstaltung der VHS und des
Fachbereichs 4 (Naturschutzbe-
hörde und Landwirtschaft) der
Stadt Cuxhaven. Dozent ist Dr.
Christian Wolf. Die Teilnahme
ist kostenfrei.

Wärme macht in Cuxhaven
mehr als 60 Prozent des gesam-
ten Endenergiebedarfs aus und
verursacht einen Großteil des
CO2-Ausstoßes. Die Frage, wie
die Menschen in Zukunft hei-
zen, spielt also eine wesentli-
che Rolle auf dem Weg zur Kli-
maneutralität. Mit der kommu-
nalen Wärmeplanung wird ein
strategisches Instrument zur
Umstellung auf erneuerbare
Energien und zur Reduzierung
des Energieverbrauches ge-
schaffen. Der Vortrag soll einen
Überblick über den Ablauf der
Wärmeplanung geben und auf-
zeigen, was sie bringt, aber
auch, was sie nicht ist.

Ein Solarkataster ist eine
interaktive Karte, die Interes-
sentendasPotenzial fürdieNut-
zung von Solarenergie an ihrem
Standort aufzeigt. Die Stadt Cux-
haven bietet ein solches Katas-
ter im Internet an. Der Vortrag
soll einen Überblick über die
Funktionen undVorteile des So-
larkatasters liefern.

Nachdem den Teilnehmern
die Themen Wärmeplanung
und Solarkataster vorgestellt
wurden, können in einer Dis-
kussion Fragen gestellt wer-
den.

Informationen und Anmel-
dung bei der VHS der Stadt,
Telefon (04721) 70070950 oder
E-mail vhs@cuxhaven.de. (red)
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